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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Pjaris, 31. Oktbr. ueber Malta eingetroffene Berichte 
melden aus Beyrut, daß die Flüchtlinge aus Damascus bei 
Fuad Paſcha eine Supplik eingereicht haben, worin geſagt wird, 
es ſei ihnen unmöglich nach Damascus zurückzukehren, weil 
die Türken ſie mit dem Tode bedrohen. Der Scheik der Dru⸗ 
ſen des Hanran droht mit der Niedermetzelung von 8000 
Chriſten, falls die ihm geſtellten Bedingungen zu hart wären. 
Paris, 31. Oktb. Der heutige „Meſſager“ meldet, daß 
am 22. d. M. das piemonteſiſche Geſchwader das königliche 
Lager an der Mündung bes Garigliano bombardirt habe. — 
Der franzöſiſche Admiral hat eine Fregatte abgeſandt und 
dem Feuer Einhalt thun laſſen. Der piemonteſiſche Admiral 
hat ſich unter Proteſtation zurückgezogen, und iſt nach Nea⸗ 
pel zurückgekehrt. 

London, 31. Okt. Nach „Daily News“ hat der fran⸗ 
zöſiſche Admiral Barbier de Tinan die Ordre erhalten, auf 
die Schiffe des Admirals Perſano zu ſchießen, wenn von die⸗ 
fen Schiffen aus ein Angriff auf Gaeta erfolgen ſollte. 

Bern, 31. Okt., Abends. Die Wahlen für den National⸗ 

rath haben die radikale Vertretung in den Kantonen Waadt, 
Neuenburg, St. Gallen und Bern gekräftigt. In Waadt hat 
Fornerod über den Negierungs: Kandidaten einen glänzenden 
Sieg errungen. 
„Wien, 31. Oktober. Die heutige „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in 
ihrem amtlichen Theile eine kaiſerliche Entſchließung vom 30. d., betreffs der 
Landeswürden in Ungarn. Laut derſelben haben folgende Ernennun⸗ 
gen ſtattgefunden: Reichsrath Mailath zum Magister tavernicorum rega- 
Hum, Graf Franz Zichy jun. zum Oberſt⸗Thürhüter, Graf Andraſſy zum 
Oberſt⸗Mundſchenk, Reichsrath Barkoczy zum Oberſt⸗Hofmeiſter. Es werden 
ferner 39 Ober⸗Geſpanſtellen, jo wie 6 Hof⸗Kanzlei⸗Referentenſtellen beſetzt; 
unter den Letzteren Hofrath at enyi und Biſchof Korizmies. 

Marſeille, 30. Oktb. Hier eingetroffene Berichte aus Neapel vom 27. 
d. M. melden, daß Victor Emanuel und Garibaldi mit ihren kombinirten 
Armeen eine Schlacht vorbereiten. Der König von Sardinien ſoll unterdeſ⸗ 
ſen am 30. d. in Neapel einziehen, wo große Vorbereitungen zu ſeinem Em⸗ 
pfange getroffen werden. 3 

Marſeille, 30. Oktober. Wir erhalten Nachrichten aus Gaeta vom 27. 
Danach erklärt man ſich die Meldung von der Räumung Capua's aus dem 
Umſtande, daß die Armee, welche dieſen Platz vertheidigt, ſich auf die Linie 
des Garigliano zurückgezogen habe, um dem General Cialdini den Uebergang 
über dieſen Fluß zu wehren. 

Es fand am 26, ein Vorpoſtengefecht ſtatt, welches 6 Stunden dauerte. 
Die Königlichen behaupten, Sieger geblieben zu ſein und dem Feind 6 
Kanonen genommen zu haben; indeß blieb jede Armee in ihrer Poſition. — 
Der König und die drei K . ſind zur Armee abgegangen. — Eine große 
Schlacht ſteht bevor. Das Commando der kgl. Armee ward dem General 

Rittucci entzogen und dem General Salzano übergeben. 

Turin, 30. Oktober. Die „Opinione” bringt eine Depeſche aus Neapel, 
welche die Ankunft Victor Emanuels in Seſſa meldet. Eine Depeſche von 
dort meldet: Geſtern ward, nach erfolgter Truppenconcentration, eine Re⸗ 
cognoscirung auf dem linken Ufer des Garigliano gemacht. Es kam zwiſchen 
den Vorpoſten zu einem Gewehrfeuer und einer kurzen Kanonade. 

Turin, 30. Okt. Die heutige „Opinione“ meldet: Victor Emanuel be⸗ 
ab ſich von Teano nach Seſſa; letztere Stadt iſt blos einen Tagemarſch von 
aeta entfernt. Man glaubt, daß zwiſchen dem Volturno und Gatigliano 

kein Gefecht der Neapolitaner gegen die Piemonteſen ſtattfinden werde, da 
ſich erſtere bei der Annäherung Cialdini's gegen Gaeta zurückzogen. Gari⸗ 
baldi hatte ſich in das Hauptquartier Victor Emanuels begeben. Anläß⸗ 
lich der Volksvotirung kamen in vielen Gemeinden blutige 
Auftritte vor, namentlich in Cinque Frondi, Provinz Reggio, wo die 
Nationalgarde gegen die Jäger von Aspromonte zu den Waffen griff; der 
Kampf begann in der Kirche, es gab viele Todte und Verwundete auf bei: 
den Seiten. Marcheſe Aioſſa und fein Sohn fielen für die Sache König 


Franz Il. Eine Abtheilung dort angekommener Truppen ſtellte die Ordnung 
wieder her. 


Paris, 30. Okt. Billaut wird heute Abend hier erwartet. — Wie die 
Patrie“ meldet, ſind die Dispoſitionen Oeſterreichs in Betreff Venetiens 
lediglich defenſiver Natur. Oeſterreich tritt der Idee eines Congreſſes bei, 
verſichert jedoch, es werde jeden Angriff auf Venetien energiſch zurückweiſen. 
Das 8. öfferrerähiiche Armeecorps wird wieder errichtet und ſoll unter den 
Befehl des Erzherzogs Albert geſtellt werden. f 
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Preußen. 

Berlin, 31. Oktober. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Präſidenten der fürſtlich waldeckſchen Landesregierung, Geh. Rath 

interberg zu Arolſen, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, ſowie 
dem emeritirten Schullehrer Buerkle zu Trillfingen, Oberamts Hai: 
gerloch in den hohenzollernſchen Landen, und dem Schullehrer Bedorff 
zu Neukirchen-Hülchrath im Kreiſe Grevenbroich das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen. 5 

Se. kgl. H. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: Dem General-Lieutenant v. Williſen, 
General⸗Adjutanten Sr. Maj. des Königs, die Erlaubniß zur Anlegung 
der von des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Kriegs⸗ 
Dekoration zu dem Orden der eiſernen Krone erſter Klaſſe zu are 

(St.⸗Anz. 

Berlin, 31. Oktober. [Das Befinden Seiner Majeftät 
des Königs] kann mit Berückſichtigung der Krankheit im Allgemei⸗ 
nen, in der letztverfloſſenen Zeit ein günſtiges genannt werden. Das 
U der vergangenen Woche eingetretene anhaltend ſchöne Wetter und 
ie damit verbundene Moͤglichkeit eines täglichen langen Aufenthaltes 
im Freien kräftigte weſentlich die Geſundheit Seiner Majeſtät. Eine 
gleichmäßig ruhige Stimmung, häufigere Zeichen von Theilnahme, ja 
auch von Freude und ſeltnere Klagen über die Krankheit, ſo wie gu⸗ 
ter Schlaf und Appetit ſind die erfreulichen Zeichen des Beſſerbefindens 
des hohen Kranken. 

— Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regeut nahmen heute den Vor⸗ 
trag des Geheimen Kabinets⸗Raths Wirklichen Geheimen Raths Illaire 
entgegen und empfingen um 1 Uhr den Beſuch Sr. koͤnigl. Hoh. des 


regierenden Herzogs von Braunſchweig. (St.⸗A.) 
Berlin, 31. Ott. [Die warſchauer Beſprechung. — Die 
Bank.] Es iſt eine irrige Vorausſetzung — ſchreibt unſer Corre⸗ 


ſpondent am Main, — daß in Warſchau auch die Lage der Schweiz zur 
Erörterung gekommen ſei. Die Schweiz hat allerdings die Hoffnung 
bebegt, man werde dort Anlaß nehmen, ſich eingehend mit ihren In⸗ 
wachen zu beſchäftigen; darauf deuten alle Schritte, die ſie in der 
ten Zeit nach dieſer Richtung hin unternommen. Aber man ſcheint 
91 Warſchau überhaupt keine Detailfragen und am allerwenigſten 
ragen dieſer Art von nur mittelbarer und ſecundärer Bedeutung ver: 
handelt zu haben; jo viel ift wenigstens ſicher, daß ſpeziell von der 
Schweiz dort keine Rede geweſen, und daß alſo namentlich die ſavoyiſche 
Frage vollſqändig als integra geblieben iſt. — An der Börſe war 


0 


heute das Gerücht verbreitet, die preußiſche Bank beabſichtige den Dis⸗ 
conto zu erhöhen. Wir können verſichern, daß an den engern Aus: 
ſchuß bis jetzt noch nicht die Einladung zu einer Verſammlung ergan⸗ 
gen iſt. Hiervon abgeſehen, entbehrt das Gerücht auch jeder Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, da am offenen Geldmarkt der Disconto, obgleich in den 
letzten Tagen wegen der Ultimo⸗Liguidation etwas ſchwieriger geworden, 
doch 31 pCt. für Wechſel erſter Klaſſe noch nicht überſtiegen hat. 
Uebrigens iſt der Baarbeſtand der Bank, wie aus der letzten Monats⸗ 
überſicht hervorging, im Verhältniß zu den Anſprüchen und augenblick⸗ 
lichen Bedürfniſſen des Handels ſo bedeutend, daß an eine Verwen⸗ 
dung deſſelben zu einem Zinsſatze über 4 pCt. unter den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen kaum zu denken iſt. (B.⸗ u. 9.3.) 

** Berlin, 31. Okt. [Die Kaiſerin⸗Mutter. — Frei: 
herr von Schleinitz. — Discont.] Wie der „Köln. Ztg.“ ge: 
ſchrieben wird, hat die Kaiſerin⸗Mutter am 26. Oktober das h. Abend⸗ 
mahl genommen: für den Fall des Ablebens der Kaiſerin würde ſich 
der Prinz⸗Regent mit den Prinzen Carl und Albrecht nach Petersburg 
begeben. — Der Werth der Geſchenke, welche der Regent in War⸗ 
ſchau vertheilte, ſoll ſich nach der „Volksztg.“ faſt auf 50,000 Thaler 
belaufen. Orden wurden natürlich auch in großer Menge weggegeben. 
Man erzählt Fabelhaftes von der Gier, mit welcher ſich die Rufen 
auf Orden, Uhren, Doſen, Ringe ꝛc. ſtürzten. — Der Frhr. v. Schlei⸗ 
mitz hatte geftern Mittag eine längere Beſprechung mit dem dieſſeitigen 
Geſandten am ruſſiſchen Hofe, von Bismark⸗Schoͤnhauſen, der darauf 
vom Regenten empfangen wurde und Abends auf ſeinen Poſten ab⸗ 
reiſte. 

[Vom Hofe.] Se. Hoh. der Herzog von Braunſchweig iſt 
geſtern Nachmittag 5 Uhr, in Begleitung des Oberſtlieutenant v. Hohn⸗ 
horſt und der Hauptleute v. Leiningen und v. Rudolphi, vom Luſt⸗ 
ſchloſſe Sybillenort in Schleſien hier eingetroffen und mit feinen Be: 
gleitern im Hotel du Nord abgeſtiegen. Heute Vormittag machte der 
hohe Gaſt den hier anweſenden hohen Herrſchaften feine Beſuche. 


* 10ter Ziehungstag, den 31. Oktober. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn 
von 70 Thalern. 
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‚ Natel, 29. Okt. [Chriſtlich⸗jüdiſcher Konflikt.] Vor ungefähr 
einem Jahre wählte der hieſige jüdiſche Schulvorſtand den Rabbiner Dr. Fried⸗ 
mann n in Breslau) als techniſches Mitglied in den e 
Der Paſtor Nitzſchke, als Schul⸗Inſpektor, bekämpfte ſehr lebhaft dieſe Wahl 
und verlangte von der königl. Regierung die Annullirung derſelben, weil ſie 
nach ſeiner Meinung aus einem emanzipationsſüchtigen ( elüſte hervorgegan⸗ 
gen, dem er entgegenzutreten ſich verpflichtet fühlte. Die königl, Regierung 
eſtätigte indeß die Wahl des Rabbiner Friedmann, übertrug ihm die Mit⸗ 
aufſicht über den regligiofen und hebräiſchen Unterricht in der jüdischen Schule 
und gab dem Paſtor Nitzſchke auf, die Differenz mit dem jüdiſchen Schulvor⸗ 
ſtand auszugleichen. Der Paſtor Nitzſchke beſuchte ſeitdem die Sitzungen des 
Schulvorſtandes nur äußerſt ſelten und vor einigen Wochen ging dem jüdi⸗ 
ſchen Schulvorſtande folgendes Schreiben des Paſtor Nitzſchke zu: „Dem jüdi⸗ 
ſchen Schulvorſtande zeige ich hiermit an, daß ich aus eigenem, freiem Ent⸗ 
ſchließen die königl. 10 1 habe, mich von dem Schulinſpektorate 
über die jüdiſche Schule zu Natel entbinden zu wollen, weil es meinem chriſt⸗ 
lichen Bewußtſein widerſpreche, eine Schule zu pflegen, welche Jeſum Chri⸗ 
ſtum, meinen hochgelobten Heiland und Erlöſer, verleugnet.“ Der Schulvor⸗ 
ſtand ſchloß ſich darauf der Bitte des Paſtor Nitzſchke an und bat die k. Re⸗ 
gierung, die Inspektion über die jüdiſche Schule dem Rabbiner Dr e 
zu übertragen. Die k. Regierung hat nun in einer vor einigen Tagen hier 
eingegangenen Verfügung dem Paſtor Nitzſchke die Inſpektion über die jüdi⸗ 
ſche Schule abgenommen und dieſelbe dem Rabbiner Friedmann übergeben. 


(Poſ. Z.) 
Koblenz, 29. Okt. [Vom Hofe.] J. Hoh. die Fürſtin zu Ho⸗ 
henzollern iſt hier durchgereiſt auf der Rückkehr nach Düſſeldorf. — 
J. k. Hoh. die Frau Prinzeſſin von Preußen iſt, der „Köln. Ztg.“ zu: 
folge, bereits ſeit mehreren Tagen unwohl in Folge einer ſtarken Er⸗ 


kältung. 
Deutſchland. 


Aus dem Großherzogthum Heſſen, 29. Oktbr. Eine unlängſt er⸗ 
ſchienene Schrift von are Dr. Lutterbeck: „Geſchichte der katholiſchen 
Fakultät in Gießen“, hat in unſeren ultramontanen Kreiſen großes Aufjehen 
verurſacht, fo daß, wie ſchon erwähnt, der Biſchof v. Ketteler ſich ges 
nöthigt geſehen hat, den Verfaſſer ſchriftlich zun Abgabe nachſtehender Ertl . 
rung aufzufordern: 5 

; 10 Ich bekenne, daß die Erziebung des Klerus in Seminarien nach Vor⸗ 
ſchrift des Concils von Trient weder mit der Moral, noch der chriſtlichen 
Freiheit, noch dem Wohle der kirchlichen und bürgerlichen Geſellſchaft, noch 
mit der Würde und der Beſtimmung des Prieſterſtandes im Widerſpruch 
ſteht, vielmehr eine chriſtliche und heilſame iſt. — 2) 89 bekenne, daß das 
höchſte Aufſichtsrecht über alle katholiſchen theologiſchen Lehr: und geiſtlichen 
Erziehungs⸗Anſtalten als ſolche bezüglich der Reinheit der Lehre, der reli⸗ 
giöſen Disciplin und des kirchlichen Lebens der lehrenden Kirche insbeſon⸗ 
dere den Biſchöfen und in höchſter Inſtanz dem Papite zuſteht und daß zwi⸗ 
ſchen der kirchlichen Autorität und der wahren Wiſſenſchaft und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Freiheit ein Widerſpruch nicht beſteht. — 3) Ich bekenne, daß das 
Recht, den Klerus zu erziehen, divina institutione in der ordentlichen Amts⸗ 
gewalt der Biſchöfe, beziehungsweiſe des Papſtes liegt. — 4) Ich erkläre 
endlich, daß ich alles, was in meiner Schrift: „Geſchichte der theologiſchen 
Fakultät in Gießen“, gegen die Lehre und die Geſetze der katholiſchen Kirche 
enthalten iſt oder in dieſer Beziehung gerechten Anſtoß erregen könnte, als 
nicht geſchrieben und nicht in meinem Sinne und meiner Abſicht gelegen an⸗ 
geſehen haben will. E , 

Profeſſor Lutterbeck ließ das Schreiben nun in einer Broſchüre abdrucken, 
in welcher er Gele e eine öffentliche Erklärung abgiebt, der wir Folgendes 
entnehmen: Seine Schrift zeichne die Unbilde, welche das Verfahren des 
Biſchofs der hierdurch zu Fall gebrachten katholiſch⸗theologiſchen Fakultät, 
den cen Mitgliedern derſelben und mittelbar der geſammten, katholiſch⸗ 
theologiſchen Wiſſenſchaft Deutſchlands unzweifelhaft zugefügt habe. Er 
müſſe ſich gegen die künſtlich herbeigezogene Erklärung oder vielmehr Miß⸗ 
deutung einzelner Stellen ſeiner Schrift, ſo wie die Art ihrer Widerlegung 
in jeder Weiſe verwahren. Er habe nicht Luſt, in einer ſonnenklaren Sache 
wie Galilei ein Pater peccavi auszuſprechen; ein Wiederruf würde für ihn 
ſchmählich ſein. Er verbinde damit zugleich die Anzeige, daß er ſich fortan 
aller prieſterlichen Funktionen in der Didcefe enthalten werde. Sollte der 
Biſchof kirchliche Cenſuren ꝛc. über ihn verhängen, ſo werde er dieſe 
Geduld und Seelenruhe ertragen ıc. (M. 


Frankreich. 


Paris, 29. Okt. Der „Conſtit.“ beginnt heute mit ſeiner verſproche⸗ 
nen len der Erwiderungen der in⸗ und ausländiſchen Preſſe auf 
ſeinen Artikel über die franz. Politik in Italien. Das offtziöſe Blatt ſchreibt: 

Wir wollen die Discuſſion gleich bei der delicateſten und peinlichſten 
Seite anfaſſen und von vornherein eine Ehren⸗ und Loyalitätsfrage erledi⸗ 


mit 


3.) 


gen. Man jagt uns ohne Umſchweife: „Ihr fordert unaufhörlich den Zuſam⸗ 
mentritt eines europäiſchen Congreſſes; Ihr appellirt fortwährend an die Ge⸗ 
richtsbarkeit der Mächte und dennoch müßtet Ihr wiſſen, was jeder weiß, 
daß es ne das kaiſerliche Frankreich iſt, welches in einem ſelb tgewählten 
Augenblicke den Congreß ſtets verhinderte, nach dem es zu ſchmachten ſchien. 
Als es vor dem Kriege den Anträgen Rußlands, Englands und Preußens 
beitrat, wußte es wohl, daß es für Oeſterreich nicht mehr Zeit war, ſie an⸗ 
unehmen, und daß ſein junger Kaiſer in die fatale Nothwendigkeit eines 
ofortigen Angriffs verſetzt war. Als es ſich nach der Zuſammenkunft von 
illafranca und dem Vertrage von Zürich neuerdings darum handelte, Eu⸗ 
ropa n zu berufen, vergaß man nicht, was ſich plötzlich ereignete. 
Eiue berühmt gebliebene Broſchüre verbreitete Unruhe und Ungewißheit un⸗ 
‚ter den Gemüthern. Die Mächte wichen zurück; man hatte ihnen im Vor⸗ 
aus begreiflich gemacht, daß ihre Rolle lächerlich, ihre Miſſion zwecklos 
wäre.“ Und man fügte bei: „Der Artikel oder das Manifeſt — wie 
man ſich auszudrücken pflegt — welches in den Spalten des „Conſti⸗ 
tutionnel“ Aufnahme fand, iſt am Ende Nichts, als der dritte Akt der⸗ 
ſelben Komödie. Es iſt offenbar, daß, wenn die Regierung des Kaiſers 
ernſtlich einen Congreß gewollt hätte, ſie im Augenblicke der Conferenz 


der drei Nordmächte nicht erlaubt haben würde, daß man ſehen laſſe, Sch 


daß Rußland innere Sorgen, vielleicht Verlegenheiten habe — daß Preu⸗ 
ßen Ehrgeiz hege wie Sardinien — daß Oeſterreich eine Kataſtrophe fürchte, 
daß England ſeine liberale Maske nicht mehr nach Belieben abnehmen koͤnne; 
es hatte namentlich nicht erlaubt, daß man Frankreich allein unter den Mächten 
als frei von jeder Verpflichtung hinſtelle, ſich der Kraft ſeiner Miſſion be⸗ 
wußt und bereit, der Schiedsrichter Europas zu werden. Der „Conſtitutionnel“ 
ſelbſt konnte ſich keine Illuſion machen; er berechnete die genaue Tragweite 
ſeiner Worte und brachte den beabſichtigten Eindruck fade England, 
Oeſterreich, Preußen und Rußland ſind es ſich nun ſelbſt chuldig, nicht in 
einer Verſammlung zu figuriren, wo man ihnen nur Nebenrollen zugedacht 
hatte. Deshalb, wenn dieſes Journal noch von Frieden und Kongreß 
ſpricht, iſt man berechtigt, ihm zu ſagen: Man glaubt Euch nicht mehr.“ 
Es ſei. Hr. v. Talleyrand, dem man gewiſſe diplomatiſche Kniffe vorwarf, 
antwortete: „Was man in der Politik am ſchwerſten glaubt, iſt die reine 
Wahrheit. Man beargwohnte mich ſtets, wenn ich ſie kühn aufdeckte; man 
traute mir immer, wenn ich ſie verbarg. Dem Staatsmanne, welcher den 
moraliſchen Muth haben wird, Stunde für Stunde zu ſagen, was er denkt 
und was er weiß, dem prophezeihe ich den ſchönſten Ruf der Heuchelei.“ 
Der Fürſt von Benevent wußte wohl, was er ſagte, und was wir heute er⸗ 
leben, beſtätigt dieſe Beobachtung vollſtändig. Man wagt es zu ſagen, daß 
ſelbſt vor dem letzten Kriege Frankreich den europäiſchen Congreß nur ans 
nahm, als es gewiß wußte, daß Franz Joſeph nicht mehr zurück weichen 
konnte. Das beweiſt ein kurzes edächtniß! War dieſer Angriff ſchon zur 
Zeit des Kongreſſes von 1856 unvermeidlich? War das lerreichicche 
Ultimatum ſchon redigirt, als die e Frankreichs, Englands 
und Sardiniens in Baris ihre Stimme zu Gunſten Italiens erhoben? 
Bei der geringſten Gerechtigkeit mußte man im Gegentheil erkennen, daß wäh⸗ 
rend dieſer drei Jahre die Regierung des Kaiſers alle möglichen Ausſöh⸗ 
nungsmittel verſuchte. Sie hoffte bis zum letzten Augenblicke auf eine fried⸗ 
liche Löſung, und ein Beweis dafür iſt, daß am Tage, wo der Kampf los⸗ 
brach, Europa conſtatiren konnte, daß wir nicht dazu bereit waren. () Wir 
kommen zu den Ereigniſſen nach dem Kriege. Im Princip hatten die beiden 
Kaiſer zu Villafranca die Nothwendigkeit eines Congreſſes anerkannt und 
den Wunſch ausgeſprochen, daß Europa die Errichtung einer italieniſchen 
Conföderation unterſtütze und billige. In der Zwiſchenzeit ereignete ſich ein 
ſehr ernſter Vorfall. Die von der öſterreichiſchen Occupation befreite Ro⸗ 
magna weigerte ſich geradezu, wieder unter päpſtliche Herrſchaft zu treten, und 
drohte eine neue Verwicklung hervorzurufen. 
jedes Interventionsrecht in Italien verloren, und Frankreich, welches Krie 
für eine Fee (!) geführt hatte, konnte doch wahrlich nicht ein Recht für fi 
beanſpruchen, welches es andern beſtritten hatte. Damals erſchien, um eine 
nothwendig gewordene Löſung zu erleichtern, die Broſchüre, welche man heute 
anſchuldigt. Weit entfernt, dem von Europa gewünſchten Congreſſe weitere 
Hinderniſſe in den Weg zu legen, bewies der Verfaſſer ſeine dringende Noth⸗ 
wendigkeit, und verſuchte es, eine praktiſche Löſun anzugeben. Und den⸗ 
noch klagt man nun ihn an, die Rechte der hohen Mächte geleugnet, nase 
niſſe erregt, ihre Bemühungen gehemmt zu haben! Wahrlich, dieſe Anſchul⸗ 
digung iſt nicht paradorer noch ungerechter als die, welche man gegen den 
jüngſten „Conſtitutionnel“-Artikel erheben möchte. In wie fern aber, fragen 
wir jeden aufrichtigen Menſchen, könnte dieſer Artikel Europa beunruhigen und 
es verhindern, endlich die Pflichten zu erfüllen, welche ihm die ſociale Solidarität 
und die Sorge für das eigne Wohl auferlegen? Wir werden uns in eini⸗ 
gen Worten darüber aussprechen. Der Artikel, welchen wir vor zwei Tagen 
veröffentlichten, war klar und entſcheidend. Es genügt, an, deſſen Haupt: 
Be u De um die ganze Solidität feiner Prinzipien und die 
volle Aufrichtigkeit 2 Argumentationen feſtzuſtellen. Vom Standpunkte 
unſrer internationalen Beziehungen aus — und dieſe allein kommen heute 
in Betracht — ergiebt ſich aus dieſem Artikel zweierlei. Auf der einen 
Seite ſtellt er definitiv die durch die letzten Feldzüge gewonnenen Reſultate 
feſt. Zu Villafranca beabſichtigte Kaiſer Napoleon dem Kampfe ein Ende 
85 machen, der ſeit 300 Jahren in den Ebenen der Lombardei zwiſchen 
eſterreich und Frankreich gekämpft wurde. Bis dahin gab es nur zwei 
Arten dieſen Zwiſt zu ſchlichten: entweder Oeſterreich war ſiegreich und Ita⸗ 
lien blieb dſterreſchiſch oder Frankreich behielt die Oberhand und Italien 
wurde franzöſiſch. Treu feinem kaiſerlichen Programme und würdig des 
Titels eines „Pacificators“ war der Sieger von Solferino der Anſicht, daß 
es eine dritte Weiſe gäbe, die Sache zu arrangiren. Er nahm die Lombar⸗ 
dei an, die Oeſterreich, dem Gebrauche zufolge, nur Frankreich übergeben 
wollte, überließ aber ſofort und ohne allen Vorbehalt an Piemont den Preis 
der gemeinſchaftlichen Siege. Gleichzeitig legte er vor Europa die groß⸗ 
. mäthigen Beweggründe eines fo uneigennützigen Benehmens dar. Er ver: 
gone nicht, daß er im Intereſſe des Friedens und des Gleichgewichts den 
ugenblid für herangekommen anfehe, wo Italien, niemand mehr angehörend, 
ſich ſelbſt angehören ſolle. 

Der langen Rede kurzer Sinn läuft alſo darauf hinaus, daß man die 
weltbeglückenden Pläne Louis Napoleon's jetzt verkennt, wie man ſie immer 
verkannt hat. Wenn nun der „Conſtitutionnel“ die Welt von dieſem ihrem 
Aberglauben bekehren will oder vielleicht ſoll, jo iſt das in ſeiner Eigenſchaft 
als kaiſerlich franzöſiſcher Schild⸗ und Federhalter nicht anders zu erwarten; 
zu verwundern bleibt nur, daß der gute „Conſtitutionnel“ ſeine Deductionen 
nachgerade eben fo herunter haspelt, als ob das kaiſerliche Wort von der 
Kriegsführung um eine „Idee“ nicht durch die „Annexion“ Nizzas und Sa: 
voyens ein jo grauſames Dementi erlitten hätte. Frankreich gebe Nizza und 
Savoyen heraus, ziehe die Occupationsarmee aus Rom zurück und dann 
möge es ſeine officibſen Journale feine großmüthigen Beweggründe rühmen 
af ub So wie die Sachen eben liegen, muß der „Conſtitutionnel“ ſich auch 
auf obige Auslaſſung ſchon mit dem Ruhme begnügen, der Pfeife ſeines 
Herrn in alter Weiſe gefolgt zu ſein. 

[Montalembert wider Capour.] Der „Correſpondent“ veröffentlicht 
ein an den Grafen v. Cavour gerichtetes Schreiben des Herrn v. Monta⸗ 
lembert, worin dieſer gegen eine von dem ſardiniſchen Miniſter kürzlich ge⸗ 
machte Bemerkung in kräftigſter Weiſe Einſprache erhebt. Graf Cavour 
batte nämlich für den von ihm aufgeſtellten Satz, daß die 97 a nur 
durch die Freiheit erg werde, den Grafen Montalembert als Gewährs⸗ 
mann angeführt. Derſelbe habe „in einem lichten Augenblick“ ſich gleichfalls 
in dieſem Sinne ausgeſprochen. Wir geben nachſtehend die Kraftitellen der 

iemlich . Erwiderung Montalembert's. Von vorn herein erllärt der⸗ 
ſelbe einen beinahe unüberwindlichen Widerwillen gegen eine Antwort zu 
empfinden. Darauf heißt es wörtlich: 

Auf Ihren Befehl wurde das franzöſiſche Blut vergoſſen, durch Ihre 
Untergebenen wurde die katholiſche Ehre beſchimpft, durch Ihre Worte wird 
der tauſendjährige Herd, die letzte Zufluchtsſtätte des gemeinſamen Vaters 
der Gläubigen bedroht; es giebt keine einzige Ihrer Maßregeln, welche mich 
nicht verletzte und empörte. Und gerade jetzt führen Sie einen neuen Streich 

egen alles, was ich liebe, indem Sie Ihre verworſenen Pläne unter dem 
€ leier einer trügeriſchen Uebereinſtimmung zwiſchen Religion und Freiheit 
verhüllen, und zur Bekräftigung Ihrer Worte ja Sie mein Zeugniß an! 
38 bin es mir ſelber ſchuldig, Herr Graf, feierlich zu erklären, daß ich in 
einem Punkte mit Ihnen einverſtanden bin. Gott ſei Dank, iſt Ihre Po: 
litik nicht die meinige. Sie find für die centraliſirten großen Staaten, ich 
bin für die unabhängigen kleineren. Sie verachten die lokalen Traditionen 
Italiens, ich liebe ſie überall. Sie ſind für ein einiges Italien, ich bin für 
das verbündete Italien. Sie verletzen die Verträge und das Völkerrecht, 
achte ſie, weil ſie unter den Staaten das ſind, was unter den einzelnen 
enſchen die Verträge und die Rechtlichkeit. 

Graf Montalembert führt nun den direkten Gegenſatz in dem er zu Ca⸗ 
pour ſteht, noch in einer langen Reihe von einzelnen Fällen durch. Cine 
beſondere Erwähnung verdient doch ein Punkt, in dem er der ſardiniſchen 
Politik Gerechtigkeit widerfahren läßt. Dieſer einzige Punkt iſt Venedig und 
darüber ſagt Montalembert wörtlich Folgendes: „In Venedig verfechten Sie 
eine gerechte Sache. Venedig ward ſchmählich von uns 1797 verrathen, 
kläglich von ‚nen 1849 ausgeliefert, ungerechter Weiſe von Ihnen und 
von uns 1859 aufgegeben. Seine Befreiung iſt gerecht.“ Graf Montalem⸗ 
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bert 1 nun weiter aus, wie er ſchon dreißig Jahre lang für den Bund 
der Religion und der Freiheit kämpfe, und er ſei heute mehr als je ſeiner 
Ueberzeugung getreu. Alle bürgerlichen und politiſchen Freiheiten, welche 
den normalen Zuſtand einer civiliſirten Geſellſchaft bilden, trügen, weit ent⸗ 
ernt der Kirche zu ſchaden, zu ihrem Fortſchritte und ihrem Ruhme bei. 

er nur unter der einen Bedingung, daß lie jelber der Freiheit theilhaftig 
werde, könne die Kirche ſich mit der Freiheit befreunden. Für ihn, Monta⸗ 
lembert, ſei die freie Kirche im freien Staate das a Wie aber könne 
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den meiſten Speculationspapieren, beſonders 1 öſterreichiſchen Effekten und 
in kleinen Eiſenbahnactien. Die Coursſteigerungen, die hieraus enjprangen, — 
erreichten demungeachtet keine bemerkenswerthe Ausdehnung, ſie hielten ſich 
im Gegentheil in ſehr engen Grenzen, und in den öſterreichiſchen Sachen 
trat or den Schluß der Börſe ſelbſt ein kleiner Rückgang ein, da die 
wiener Courſe zum Theil ungünſtiger lauteten. Deport erhielt ſich auch 
heute noch für Oeſterreich, Credit und National⸗Anleihe durchſchnittlich auf 
4%. Außerhalb des Ultimogeſchäfts verkehrte die Börſe auch heute till, 
nur für einige der ſchweren Eiſenbahnaktien, beſonders für Rheiniſche und 
Potsdamer, zeigte ſich eine etwas belebtere Frage, und waren Eiſenbahnaktien 
überhaupt ſeſtel. Der Disconto war hauptſächlich wohl wegen des Liqui⸗ 
dationsbedarfs etwas ee und unter 3% nicht leicht anzukommen. 
Ein Gerücht, daß die Bank über 4% hinauszugehen beabſichtige, iſt 
grundlos. (B.- u. 9.3.) 


Herr v. Cavour wollen, daß die Religion mit der Freiheit Hand in Hand 
gehe, wenn man damit anfange, die Freiheit der Religion zu unterdrücken? 
„Nein, nein — ruft deshalb Graf Montalembert am Schluͤſſe aus — Ihr 
ſeid nicht die Freiheit, Ihr ſeid die Gewalt! Zwingt uns nicht dazu beizu⸗ 
fügen, daß Ihr die Lüge ſeid! Wir ſind Eure Opfer, gut; aber darum zählt 
nicht auf unſere Leichtgläubigkeit. Ihr könnt Piemont Königreiche und 
Kaiſerreiche einverleiben, aber ich leugne geradezu, daß Ihr nur ein einzi⸗ 
ges rechtliches Gewiſſen für Eure Handlungen gewinnen könnt. Die be⸗ 
lückende und nothwendige Uebereinſtimmung zwiſchen Religion und Frei⸗ 
beit wird zu ihrer Stunde kommen, aber wenn dieſe Stunde, leider für 
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lange Zeit hinaus geſchoben wird, ſo iſt dies Eure Schuld und Eure ewige 
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Breslau, 27. Okt. [Perſonalien,] Der ehemalige Mifjionspriefter ] 5 Wilhelme-Bahn. 2 4 2% ba 
Joſ. Gißmann in Hoppenwalde als Lokaliſt nach Dürr⸗Arnsdorf, Archipres⸗ x ee 8 270 II Ens 12 fr 2 
dyterat Ottmachau. — Lokaliſt Theodor Münnich in Dürr⸗Arnsdorf als Lo⸗ 3 Westf. u. Rhein, dito Prior, St| — 44 8 
kaliſt nach Hermsdorf, Archipresbyterat Ottmachau. — Pfarrer Reinhold E Sächsische... .. dito dito I — 6 80 B. 
Guttmann in Gläfen als Actuarius Circuli des Archipresbyterats Ober⸗ Tee ͥ PD 
Glogau. — Lehrer Zacher in Gleiwitz als proviſoriſcher Lehrer nach Schmiede⸗ e eee Div. IZ. 
berg, Kreis Hirſchberg. — Schul⸗Subſtitut Aug. Wels in Rothbrünnig als i885 F. 
Subſtitut nach een Kreis Landeshut. — Schuladjuvant Theophil Ausländische Fonds. — 5 ene 
Frobel in Rudzinitz als Adjuvant an der katholiſchen Seminar⸗Uebungsſchule e > 5 47% 4 % br. Berl. W. red. G. 8 — -.. 
in Ober⸗Glogau. — Schulamts⸗Kandidat Joh. Pawlik in Krzanowig als] de dea, 100 Kl. 52% etw. b. u. B. Braunschw.Bak| 84 3 © 
Adjuvant nach Lomnis, Kreis Roſenberg. — Schulamts⸗Kandidat Amand] dito Nat, Anleihe 5 56% & % bz. Foren gan! 43% 8 
Hunſcha in Alt⸗Koſel als Adjuvant nach Jariſchau, Kreis Groß⸗Strehlitz. — 8 Feng] 8 Darmat.Zettel-F. 4 | 4 198 u. 
Schulamts⸗Kandidat Franz Metzner in Baumgarten als Adjuvant nach] do geln Jeh. bl. 4 ah Darmet{abgent)] 4 | 4 10% 
Schönwalde, Kreis Frankenſtein. — Schuladjuvant Joſ. Pyka in Kreuzburg] Poln. Fenn 1 741 N 
als Adjuvant nach Rudzinitz, Kreis Gleiwitz. et an: = 914 7 u d Genf.Creditb.A. la li 8. 
EDEETSELT IE ERER en 5 fi f 1 Goraer B . 314] 4 70 Stw. ba. 
Liegnitz, 28. Okt. [Perſonal⸗Chronik.] Die Wahl des bisherigen nne Hamb.Nrd.Bauk] A| 4 40% C. 
Kämmerers und Stadtraths Richtſteig in Goͤrlitz zum Beigeordneten und | Kurhess. 40 Thlr.. — 46 etw. b. u 2. | Hannes „684 Mer u 
zweiten Bürgermeiſter dieſer Stadt ist beftätigt; ebenſo die Wahl des Haus: | Baden 35 Fl... . .. — 13014 d. Loipziger „ 43% k. 
beſitzers W. Linke in Friedeberg a. Q. zum Rathmann daſelbſt; die Vokation Aetlen-Course, Luxembg.Bank .| 4 | 4 [18 u. 
für den bisherigen Lehrer in Lauterbach J. G. Kleinert zum Lehrer, Orga: Div. Z. 1 S * 3% = nen. 
niften und Küſter an der evangel. Schule und Kirche in Hermsdorf, Kreis 1 1889| F. Minerva-Bwg. A| — 5 |191% bz. 
Görlitz; für den bisherigen Hilfslehrer J. C. g. Lubric zu Beuthen a. O.] Aach. Maste. 13% Oostorr.Ordtb.A| 6 6 62% 4 % bz 
zum 6. Lehrer an der evang. Stadtſchule daſelbſt; für den bisherigen Lehrer] Amst.-Rotterd, 4 b. u. 6. (m. O. Bos,Eror-Bank * 1 hin 
in Fürſtenau C. E. Pachaly zum Lehrer an der evang. Schule zu Reinshain, |% ee 1 4 15 IN. ) || Sebl. Bank- Ver. 5 4 1 4 
Kreis Freiſtadt. — Es wurde berufen: der bisherige Predigtamts⸗Candidat] Berin-Hamburg| 8 4 1016 or Thüringer Bank 4616. 
5. J. Kirſchke zum Pfarrer der evangel. Gemeinde in Ochelhermsdorf,] Berl Pad. Med. 7 | 4 |1327, de. Weimar. Bank .| 341 4 115%, B 
Diözeſe Grünberg. — Es wurde ernannt: der bisherige Collaborator Heß . 5 7 3% bz. Wechsel-Course, 
aus Stettin zum erften ordentlichen Lehrer an der Realſchule zu Grünberg, Cöla⸗ Mindener 7%, 1314112 A e - e ee 
der bisherige Collaborator am Waiſenhauſe zu Bunzlau, W. H. B. Hilgen: | Frana.St.-Eisb. | 7 Ye 126% 4 125 / & 126 Hamburg.. k. S. 180 De. 
feld zum ordentlichen Lehrer an der gedachten Anſtalt. 1 9 1 hin be. bo. a 2. N 2 M. 140% ba 
Der bisherige Bahnmeiſter Kerſten zu Hainau iſt zum königl. Eiſenbahn⸗] maga.-Wittenb. 1 4 1% b. S t ag 
Bahnmeiſter bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. | Mainz-Ludw. A. 544) 4 1004, de (mn. C. Nr 2) [ Wien österr. Währ.|8 T. 1 be. 
Dem in der zur Stadt Muskau gehörigen Vorſtadt Neuſtadt i. J. 1857 e 1 Pi 45% 4 J bz. u. G. dito 2M.) 13% ba. 
neu erbauten Hammerwerke iſt auf Antrag der Beſitzerin, Wittwe Eichler, Neisse-Brlögar 1 ‘ 60 22 8 . — — au. — 6 
der Name „Friedenshütte“ beigelegt worden. Niederschles, ..| A 42% bz DS ro 240 cu 
\Sehl, Zwgb. . 1 Frankfurt a. M. . J N. 66. 22 G. 
Breslau, 31. Oktbr. [Wollbericht.] Wir haben im Monat Oktober N Bon 1 ai 1000, 8 8 e > 
von einer größeren Lebhaftigkeit im Wollgeſchäft zu berichten, als wir dies | Vberschlon. ee 2 be. Warschan 8 T. bz. 


in den letzten Monaten thun konnten. ie mäßigen Anſprüche der Ver⸗ 
käufer, ſowie die Anſicht der Käufer, daß wohl wenig Ausſicht vorhanden, 
ſpäter bei kleinerer Auswahl billiger anzukommen, mögen dazu 1 police 
haben. Es wurden verkauft circa 9000 Centner, hauptſächlich polniſche 
und ruſſiſche Rücken⸗ und Fabrikwäſchen, und wenige ſchleſiſche Schur⸗, 
Lamm: und Schweiß⸗Wollen. Sächſiſche und thüringer Kammgarn; 
Spinnereien, inländiſche Tuch⸗ und Streichgarn⸗Fabrilen, berliner Woll⸗ 
Händler waren beſonders thätig und zahlten für ruſſiſche Mittel: und 
ute Wollen 66—73 Thlr., Fabrikwäſche von 95—105 Thlr., polniſche 
tittel- und gute Wollen 76—82 Thlr. Eine Kleinigkeit von circa 80 Ctr. 
ſchleſiſcher Sommerwolle wurde in den Tagen vom 5. bis 8. Okt. zu 72 bis 
78 Thlr. an inländiſche Fabrikanten verkauft. g i 
Die Handelskammer. Kommiſſion für Wollberichte. 


Liſſabon, 30. Oktbr. Das Dampfſchiff „Oneida” auf der Fahrt von 
Braſilien nach Southampton hier eingetroffen, bringt Berichte aus Rio Ja⸗ 
neiro vom 8. Okt. Neue Kaffee⸗Abladungen ſeit dem Abgang des Dampf⸗ 
chiffes „Magdalena“ (7. Septbr.): von Rio nach England und der Elbe 
56,946 Sack, von Santos nach England und der Elbe 11,572 Sack, von Rio 
und Santos nach Bremen, Holland, Belgien und Frankreich 26,844 Sack, 
nach Oſtſee, Dänemark, Schweden und Norwegen 23,380 Sack, nach Mittel⸗ 
meer und Gibraltar 58,359 Sack. Vorrath von Kaffee in Rio 50,000 Sack. 
Preis von good first in Rio 5600 Rs. Cours auf London 57 Dll. Cours 
auf Hamburg 670 Rs. Fracht nach dem Kanal 40 Ch, 3 

London, 30. Okt., Mittag. Das Schrauben⸗Dampfſchiff „North Bri⸗ 
ton“ iſt von Quebec in Londonderry eingetroffen und bringt telegraphiſche 
Nachrichten aus Newyork bis zum 20. Oktober. „Fonds unverändert. Von 
Eiſenbahnaktien ſtanden Illinois⸗Central⸗Stamm⸗Aktien 81%. Wechſelcours 
nicht gemeldet. Baumwolle feſt; middling 11 0 C. notirt. Brodſtoffe nie⸗ 
driger. — Aus New⸗Orleans wird vom 19. Okt. telegraphirt: Baumwolle 
feſt; middl. 567 1 114-11. C. Montreal, den 20 Okt. Aſche ge: 
fragt, zu 5 D. 65 C. à 5 D. 70. C. Mehl und Weizen feſt. 


— n TE TEE TRETEN LTE Bar 
Zelegraphifche Courſe und Börſen Nachrichten. 
Paris, 31. Okt., Nachm. 3 Uhr. Die Sproz. eröffnete bei ſtarker Nach- 

frage zu 69, 15, fiel auf 69, 10, ſtieg auf 69, 30 und ſchloß feſt aber 

ziemlich unbelebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93 

eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 69, 20. 4 proz. Rente 

95, 80. zproz. Spanier 47%, proz. Spanier —, Silber⸗Anleihe —. 

Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 490. Credit⸗mobilier⸗Aktien 717. Lomb. 

Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſt. Kredit⸗Altien 333. 

London, 31. Oktober, Nachm. 3 Uhr. „Silber 61%. Conſols 92%. 

Iproz. Spanier 30. Mexikaner 22. Sardinier85%. öproz. Ruſſen 103%. 


4 proz. Ruſſen 93%. ; 
able, I ber, 2 1 = Be ns 55 Kit, 9 
etall. 64, 50. 4 proz. Metallig. 58, 0. ien 750. ordbahn 
5 National⸗Anlehen 75, 60. Staats⸗Eiſenb.⸗ 


183, 30, 1854er Looſe 89, —. g 
Aktien⸗Cert. 256, 50. Creditaktien 169, —. London 132, 60. Hamburg 
Silber —,—. Eliſabetbahn 178, 50, 


100, 25. Paris 52, 60. Gold —,—. 
Lomb. Eiſendahn 145, —. Neue Looſe 104, —. 1860er Looſe 88, —. 
Frankfurt a. M., 31, Oft, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Die Ultimo⸗ 
Regulirung war ohne Einfluß auf die Courſe, welche theilweiſe wenig ver⸗ 
ändert blieben. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen Bexbach 130 ,. iener 
Wechſel 87. Darmſtädter Bank⸗Altien „82. Darmſt. N 233%. 
Sproz. Metall. 46%. 4 “proz. Metall. 41%. 185 ler Looſe 65%. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 54%. Oeſterr.⸗Franz. Staats Eiſenb ⸗Attien 226, Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 649. Defterr, Eredit⸗Aktien 14474. Neueſte öſterr. Anleihe 


Berlin, 31. Oktober. Weizen loco 78—91 Thlr. pr. 2100 
— Rog gen loco ohne Geſchäft, Oktbr. 60% —65 Thlr. bez, Oktbr.⸗Nov. 
52—53 Thlr. bez. und Br., 52% Thlr. Gld., Novbr.⸗Dez. 50% —51 / Thlr. 
bez. und Br., 51 Rab: Gld., Dez.⸗Jan. 50% —51 Thlr. bez. und Br., 50% 
Thlr. Gld., Frühjahr 48%-—48% Thlr. bez. und Old. 49 Thlr. Br. — 
Gerste, 4 52 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 2830 Thir., Lief. 
pr. Oktbr. 34 Thlr. bez., Oktbr.⸗Nov. 28%—29 Thlr. bez. und Gld., Nov⸗ 
Dez. 28 Thlr. Gld., hiahr 27 / —28 Thlr. bez. — Rübböl loco 11% 
Thlr. Br., Oktbr. 11% Thlr. bez., Ott.⸗Nov. und Nov.⸗Dez. 114—%—% 
Thlr. bez., Br. und Gld., Dezbr.⸗Jan. 11% Thlr. bez. und Br., 11% 
Thlr. Gld., April-Mai 12 — % Thlr. bez., 124 Thlr. Br, 12% Thlr, 
Gld. — Leinbl, loco und Lieferung pr. April⸗Mai 11 Thlr. Br. — 
Spiritus loco ohne Faß 19% Thlr. bez., Oktbr. 19%--%—Y Thlr. 
bez., Ott.⸗Nov. 19 —4— Thlr bez. und Old. 19745 Thlr. Br, Nov. 
Dez. 19—% Thlr. bez. und Br., 19 Thlr. Gld., April⸗Mai 19½ — , Thlr. 
bez. und Gld., 19% Thlr. Br. . } 

Weizen feſt. In e nahm die Abwickelung der Verbindlichkeiten 
pro Oktober den größten Theil der Börſenzeit in Anſpruch, weshalb die 
Ausdehnung des Geſchäfts beſchränkt blieb. Es fehlte noch ſehr viel pro 
Oktober und in Folge davon mußten die Benöthigten ſich in die hohen For⸗ 
derungen der Abgeber lügen: Die gekündigten ca. 80,000 Ctnr, wurden 
prompt empfangen. Am Schluß war er feſt und höher. Rüböl ohne we⸗ 
ſentliche Aenderung mit feſtem Schluß. Spiritus pro Oktober flau und 
billiger verkauft; auf ſpätere Sichten feſt und höher. Gek. 200,000 Quart. 


fb. 


— 


Stettin, 31. Oktbr. Weizen weichend, loco gelber 83pfd, pr. 85 pfd. 
82 Thlr. bez., 8öpfd. 8444 Thlr. bez., Söpfd. gelber pr. Oktbr. 86486 
Thlr. bez, 83 —85pfd. 837, — 7 Thlr. bez., 8öpfd. pr. Okthr.⸗Nov. 84% 
Thlr. Br., pr. Frühjahr 83483 Thlr. bez. u. Br., angemeldet civca 200 
Wispel. — Roggen flau und niedriger, 40 pr. 77pfd. 48 47% Thlr. 
dez, 77pfd. pr. Oktbr. 499-484 74, Thlr. bez., 49 Thlr. Br., pr. 
Ot Nor. 48 Thlr. bez. und Gld., pr. Nop⸗Dezbr. 46% Thlr. bez. und Br., 
46% Thlr. Gld., pr. Frühjahr 46% Thlr. bez. und Br., pr. Mai⸗Juni 
46 Thlr. Gld. Angemeldet ca. 200 Wispel. — Gerſte und Hafer ohne 
Handel. — Rüböl unverändert, loco 111, Thlr. Br., pr. Okt. Nov. 11% 
Thlr. Br., pr. Nov.⸗Dez. 11% Thlr. bez. und Br., pr. April⸗Mai 12% 
Thlr. bez., Br. und Gl, — Spiritus pr. Ottober durch Dedungen ges 
trieben, andere Termine wenig verändert, loco ohne Faß 20% —½ Thlr. 
bez., pr. Oktbr. 20% 7 21 Thlr. bez., pr. Ott. Nov. 19—19% 
Thir. bez. und Br., pr. Nov.⸗Dezbr. 1814 Thlr. Br., pr. Frühjahr 19% 
Thlr. Gld. Angemeldet ca. 30,000 Quart. — Leinöl loco incl. Faß 10% 
Thlr. Br., pr. Okt. Nov. 10% Thl. bez., pr. April⸗Mai 11 Thlr. bez. — 
Winterraps 86 Thlr. bez. — Leinſamen, pernauer auf 1 40 d. 
Thlr. bez., pr. Jan.⸗Febr. 14% Thlr. bez. memeler auf Lieferung 10½ Thl 
dez. — Baumbl, Jaffa 18% Thlr. tranf. bez. — Thran, brauner berger 
Leber⸗ auf Lieferung 25% Thlr. bez. — Pottaſche, Ima Caſan pr. Nov. 
Liefer. 9 Thlr. bez. Hering, ſchott. crown und fullbrand 10% Thlr. 
tranſ. bez., Firth of Forth 10% Thlr. tranſ. bez., Ihlen 8% Thlr. tr. bez. 

Heutiger Landmarkt: eizen 76—83 Thlr., Roggen 46—52 Thlr., 
Gerſte 44—48 Thlr., Hafer 24—28 Thlr., Erbſen 50—54 Thlr., Kartoffeln 
1822 Sgr., Heu 1722 Sgr., Stroh 6-6% Thlr. 


Breslau, 1. Novbr. [Produktenmarkt.] Bei mittelmäßigen 
Zufuhren und Oſſerten von Bodenlägern und beſchränktem Handel Preiſe 
legen Getreidearten gegen geſtern unverändert. Del: und Kleeſaaten 


5 100 Re Gifabet-Bahn 131, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 26%. Mainz⸗Lud⸗ behauptet. — Spiritus feft, eo. Quart loco 20, Nopbr. 19% en G. 
amburg, 31. Oft, m. 2 Uhr 30 Min. Gegen Ende etwas . ER — 
Wj᷑jIfIIiC000000 SED m 
> it⸗Akti . insbank 98. e Ba ; n 5 90 
Dede g A. e eſchetreidemarkt] Weizen 'ioco 14 5 Brenner Weſzen 7075 MD 70 Ea 868 a 
Haltung bei geringem Geſchäft, ab auswärts ſehr matt und geſchäftslos. Moggen 9 00 65 70 chlagleinſaat 70 75 
Roggen loco unverändert, ab Oftfee geſchäftslos. Del pr. Oktober 25 ½,]Gerſte. % : . 45 50 58 62 lr. 
pr. Frühjahr 28. Kaffee ſchwimmend 4200 Sack Rio und 3300 Sack zu . ” neue 27 29 31 33 N 12 15 If 18 J 
unbekannten Preiſen, 1000 Sack zu 6% bis 6% umgeſetzt. Zink ſtille. aer 65 7 33 [Rothe Kleeſaat 1: 5 18 21 2% 
Liverpool, l. Oktober. [Baumwolle.] 17,000 Ballen Umſaß. —Kocherbſen - . 12819 10 10% 11 
Preiſe völlig % höher als am vergangenen Freitage. uttererbfen, 44 5 > 98 88 Thymotheee . A 


Miden . 
Berlin, 31. Okt. Die Unſicherheit der politiſchen Lage hatte wohl! — 
Manchen beitimmt, die Dedungen bis auf den lezten Tag zu n 


l Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Die Folge hiervon war heute ein recht belebter und feſter Börſenanfang in 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Frievrich) in Breslau. 
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IE. a) 


